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ſich Theegeſellſchaften Man gewinnt auf den Jnſeln ſehr leicht
Geld und giebt es noch leichter aus Dazu trägt die Gewohnheit
eines unbegrenzten Kredits bei und dieſe iſt eine Wirkung des
Geſetzes welches dem zahlungsunfähigen Schuldner verbietet das
Königreich zu verlaſſen man baut ſchöne luxuriös ausgeſtattete
Häuſer führt aus San Francisco Equipagen und Pferde aus
Paris Roben und Hüte ein Jeder kennt den Anderen und die

Geſellſchaft findet ſich ſtets von neuem auf neutralem Gebiet
e im Palais im Klub bei den Feſten auf den Kriegs

chiffen oder am 4 Juli beim Ball zu Ehren des Jahrestages der
Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten Man behandelt einander
ſehr höflich aber da man von der übrigen Welt abgeſperrt iſt
oft drei Wochen lang ohne eine Nachricht von außen bleibt ſo
herrſcht kleinſtädtiſches Weſen vor Man bildet Koterien die
Abkömmlinge der Miſſionare halten ſich gern beiſeite die Eng
länder ſehen auf die Amerikaner von oben herab dieſe wieder
verachten die Halbweißen man beobachtet bekrittelt beeiferſüchtelt
einander erfindet Geſchichten über ſeinen Nächſten entzweit und
verträgt ſich wieder Glücklicherweiſe belebt die Geſellſchaft von
Honolulu vor allem das Bedürfniß ſich zu amüſiren Es giebt
keine zweite Stadt in der man ſo vergnügungsſüchtig wäre Die
Saiſon der Zerſtreuungen dauert das ganze Jahr hindurch
Diners Soireen Konzerte Bälle Theater lebende Bilder
Picknicks Ausflüge bei Tag und Nacht zu Pferde zu Wagen und
zu Schiffe Alle dieſe Vergnügungen haben europäiſchen Anſtrich
aber dabei machen doch beſondere Eigenheiten den eigenthümlichen
Verhältniſſen des Landes entſprechend dem Element der Ein
geborenen und dem tropiſchen Klima ſtarke Zugeſtändniſſe ſo daß
das Ganze ungemein reizdoll auf den Fremden einwirkt

Ein komiſcher Antrag Jm ungariſchen Abgeordneten
hauſe kam es am 7 d gegen Ende der Sitzung zu bewegten
Scenen die einen ſehr komiſchen Abſchluß fanden Ein oppoſitio
neller Äbgeordneter der nach halb 2 Uhr zum Worte aufgerufen
wurde bat den Präſidenten um die Erlaubniß wegen vorgerückter

eit ſeine Rede morgen halten zu dürfen Die Rechte ſprach ſich
gegen die Linke lärmend dafür aus und der Präſident ordnete

die formelle Abſtimmung darüber an ob das Haus dem Abgeord
neten geſtatten wolle ſeine Rede erſt morgen zu halten Nun
reichte die Oppoſition mit Berufung auf den 8 176 der Haus
ordnung einen ſchriftlichen Antrag ein die Abſtimmung den
nächſten Tag zu verſchieben Damit ſtellte alſo die Oppoſition
das ergötzliche Verlangen daß morgen abgeſtimmt werde ob
der Redner heute ſprechen ſoll Vergebens betonte der Juſtiz
miniſter daß der bezügliche Paragraph der Hausordnung nur bei
roßen meritoriſchen Debatten Anwendung finden dürfte und

ius Horvath ſelbſt ein Oppoſitioneller rief daß die Annahme
des Antrages einen Skandal bedeuten und das Abgeordnetenhaus
fächerlich machen würde Die Oppoſition verharrte auf ihrem
Antrage und ſo ging das Haus thatſächlich mit dem Beſchluſſe
auseinander daß morgen die Abſtimmung darüber vorgenommen
werden wird ob ein Redner heute ſprechen ſoll oder nicht

Eine romantiſche Geſchichte die ſtark an Tennyſon s Enoch
Arden erinnert kam dieſer Tage in Eſſex ans Tageslicht Vor

Jahren hatte Henry Chaney ein Seemann England an
ord der Jronopolis verlaſſen Nicht lange darauf kam in

ſein Heimathdorf Wivenhoe die Nachricht das Schiff ſei unter
gegangen und der größte Theil der Mannſchaft darunter Chaney
wie man guten Grund zu glauben hatte ertrunken Seine
Wittwe erhielt ſeine Lebensverſicherung ausgezahlt ferner Todten

ger von der Fiſcherunterſtützungsgeſellſchaft und den Foreſtern
it Hilfe dieſer Unterſtützung und durch wackere unermüdliche

Arbeit gelang es ihr ſich durchzuſchlagen und ihre Kinder redlichzu er iehen Letztes Frühjahr nun bildeten ſich zwei ihrer Töch
ter n ſie hätten ihren Vater in den Gaſſen Wivenhoe s ge

n und kurz darauf traf aus London wo die dritte Tochter
Dienſt ſtand ein Brief ein mit der Nachricht ſie ſei ihrem

Vater begegnet und beide hätten ſich erkannt Nun beſchrieb der
vermißte Gatte feinem Weibe in einem Schreiben den Untergang
des Schiffes er ſei von einem paſſirenden Dampfer mehr todt
als lebendig aufgefiſcht worden dieſer habe ihn nach Brüſſel ge
bracht dort ſei er zuerſt in ein Krankenhaus und dann in eine
Jrrenanſtalt geſteckt worden in der man ihn bis letzten April
feſtgehalten habe Nach England zurückgekehrt habe er ſich nach

idenhoe aufgemacht um ſein Weib aufzuſuchen dieſe Abſicht
habe er fallen gelaffen als man ihm erzählte was unrichtig
war daß ſie eben im Begriffe ſtehe ſich wieder zu verhei

Heute iſt das lang getrennte Paar wieder glücklich ver

Die älteſte Zeitung der Welt iſt eine chineſiſche ſie er
ſcheint ſeit 911 n Chr Geb Früher kam ſie wöchentlich heraus
heutzutage drei mal täglich Es ſind nicht etwa nur drei Auflagen ſndern drei vollkommen neue Ausgaben die alle von
Neuigkeiten wimmeln müſſen Unter dieſen Umſtänden muß
hina Klbſtherſtanditct das himmliſche Reich der Reporter

Die Veröffentlichung ſteht unter der unmittelbaren Aufſicht
des Kaiſers das Reraktionsperſonal iſt außerordentlich thätig

e

r Die Redeetien derantwortlich Hermann Jordan in Halle

Was ſie hauptſächlich zum Fleiße anfeuert ſind Siockſchläge
Es giebt nicht weniger als ſechs Herausgeber die übrigens alle
der Akademie der Wiſſenſchaften als Mitglieder angehören wenn
alſo auch einer von ihnen an den Folgen einer über ihn ver
hängten Baſtonnade leidet braucht deshalb doch keine Störung
in dem regelmäßigen Erſcheinen der Zeitung einzutreten

Koſtſpielige Reklame Der New York Herald hatte ge
legentlich der amerikaniſchen Präſidentenwahlen eine Reiſe um
die Welt eine Reiſe nach Paris und London und eine Reiſe nach
London den drei Perſonen angeboten deren Vorherſagungen
über den Ausgang der Wahl dem wirklichen Ergebniß am nächſten
kommen würden Der Herald hat mehr als zwei Millionen
Vorherſagungen erhalten Nach einer ſorgfältigen Prüfung des
Ergebniſſes der Wahlen in jedem Staate der nordamerikaniſchen
Union wurde feſtgeſtellt daß die Mehrheit für Cleveland 369,533
Stimmen beträgt Der erſte Gewinner in dem von dem Herald
ausgeſchriebenen Wettbewerb es iſt ein erſt 23 Jahre zählender
Herr Konzelmann hatte ſchon im Monat Auguſt alſo drei Monate
vor der Wahl eine Mehrheit von 369,540 Stimmen angemeldet
der zweite eine Mehrheit von 369,513 Stimmen der dritte eine
Mehrheit von 369,511 Stimmen alle natürlich für den demo
kratiſchen Kandidaten Die Sieger werden nun ihre Reiſe um
die Welt bezw nach Paris und London und nach London allein
bald antreten können und der New York Herald freut ſich des
erreichten Zweckes nämlich wieder einmal für ſich ſelbſt die
Reklametrommel geſchlagen zu haben

Die Tochter Jch kann ohne ihn nicht leben Der
Vater Hier iſt aber die Frage ob du mit ihm leben
kannſt

Die Liebe macht blind darum ſtört es die Verliebten
auch nicht wenn keine Lampe im Zimmer brennt

Gemüthlich Auf dem Dresdener Bahnhofe in Leipzig
Här n Se Herr Lokomotivführer wär n Se wohl ſo freindlich

und legten die zwei Siedewärſchtchen in en Dampfkeſſel Wenn
mer in Dräsden ankomm n hol ich ſe wieder

Bezeichnend Einheimiſcher Dies iſt das Miniſterium
des Aeußern und dort drüben das des Alleräußerſten
Fremder Was iſt denn das für Eines Ein
heimiſcher Das Kriegsminiſterium

Aus der Spitalpraxis Arzt der dem Kranken einige
Schlafpulver verordnet hat Nun Huber ſchlafen Sie jetzt
beſſer Patient Mei Gott Herr Doktor ich könnt
ſchon ſchlafen aber rad allemal wenn i einnick weckt mi der
Wärter auf damit i s Schlafpulver nehm

Vaterſchmerz Schad daß mein Peperl ſtorben iſt Heut
wär er grad vier Jahr alt wie ſchön könnt er mir jetzt
ſchon s Bier hol

Die Rache der Köchin Geſtern hab ich mich an meinen
ungetreuen Schatz bitter gerächt Was haſt du denn gethan

IJch hab als er Poſten geſtanden zwei Gansviertel einen
Haſenſchlegel und eine Maß Bier an ihm vorübergetragen
Das Geſicht hätteſt du ſehen ſollen Flieg Bl

Wiſſenſchaft Kunß Titteratur
Katechismus der Geologie von Profeſſor Pr H Haas

Fünfte vermehrte und verbeſſerte Auflage Mit 149 in den Text
gedruckten Abbildungen einer Tafel und einer Tabelle Verlag
von J J Weber in Leipzig 3 M Der Verfaſſer iſt beſtrebt
geweſen dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft überall Rech
nung z tragen und wird dem Buche daher eine günſtige Aufnahme
von ſeiten des Publikums nicht fehlen
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Levis Moore hatte urſprünglich wohl nur die Abſicht gehabt

durch jedes ihm zu Gebote ſtehende Mittel Juanna mit Liſt
oder Gewalt an einen Ort zu ſchaffen wo ſie völlig unter
ſeiner Aufſicht wo er ſie verhindern konnte mit Flemming
wieder in Beziehungen zu treten ob jener ihr nun nachſtellte
oder ſie ihm wie ſie angedeutet ihre Neigung auf das Erbe
zu verzichten mittheilen wollte Baron Fork war ihm nur ein
Werkzeug auf das er wenn Gewalt nöthig wurde die Schuld
wälzen das er jeden Augenblick zertrümmern konnte wenn es
ihm bei weitern Plänen hinderlich

Der Anblick des auf Poſten ſtehenden Gendarmen die Ent
deckung daß Sarah Elimeyer die Geſellſchafterin Juanna s
ließen ihn ahnen daß man ihn ſchon überwache und wenn es
ihm auch durch ein unverhofftes Glück gelang Fork als Opfer
fallen zu laſſen und Juanng allen ſeinen Wünſchen entgegen
kommen zu ſehen ſo fühlte er doch jene quälende Unruhe die
den Verbrecher ſtets veranlaßt gerade dem leichten Erfolge
nicht zu trauen und wie aus faſt allen Kriminalprozeſſen
hervorgeht in der Angſt durch eine unüberlegte Thorheit
das Gelingen des raffinirt angelegten Planes zu verderben

Der ſchwerſte Verbrecher begeht faſt immer eine Dummheit
welche nur durch die Angſt des böſen Gewiſſens zu erklären
iſt die ſeinem ſonſtigen Raffinement Hohn ſpricht und welche
ihn dann der Gerechtigkeit überliefert

Juanna hatte in Gegenwart der Polizei erklärt daß ſie ihm
freiwillig folge er brauchte nur ſie in der Stimmung zu er
halten in der ſie ſich befand und ſie hätte ſich nicht geweigert
mit ihm in Hamburg ein Schiff zu beſteigen das ſie in ihre
alte Heimath zurückführte Das böſe Gewiſſen hatte Moore
zu der Thorheit verleitet für den Fall daß ein derartiger
Argwohn erwache Sarah als diejenige anzuklagen die Juanna
ein Pulver eingeflößt infolge deſſen die letztere ſich zu Tode
ermattet gefühlt Er erklärte damit daß auch er den Zuſtand
Juanna s unnatürlich und befremdend gefunden dadurch
aber daß er dieſe Anklage in Gegenwart Juanna s aus
geſprochen hatte er die natürliche Konſequenz heraufbeſchworen
daß Juannag ſich ſagen mußte ob dieſer Argwohn nicht
eben ſo gut den Baron Fork oder gar Moore ſelbſt treffen
könnte

Das Coupé im Schlafwagen des Kurierzuges war beſtellt
Moore hätte Verdacht heraufbeſchworen wenn er ſich anders
wohin als zur nächſten Bahnſtation begeben da er mit dem
Wagen dieſen Weg und nicht den nach W eingeſchlagen er
hätte aber auch kein beſſeres Mittel gewußt ſich jeder etwaigen
Verfolgung zu entziehen als durch die Flucht auf dem direkte
ſten und raſcheſten Wege er hatte ja für Päſſe und Reiſegeld
geſorgt wer ſollte ihn ſtellen

Moore mußte in der Station mehrere Stunden auf das
Eintreffen des Kurierzuges warten die Zeit erſchien ihm eine
Ewigkeit aber er hatte dafür die Befriedigung daß ſein
ſcharfes Auge im Zuge niemand bemerkte der ein Intereſſe
für die hier einſteigenden Perſonen zu haben ſchien daß er
nichts entdeckt was auf eine Verfolgung oder Beobachtung
ſchließen ließ und er konnte ſeinem Scharfblick in dieſer Be
ziehung vertrauen

uanna war bereits auf der Station der körperlichen Er
mattung erlegen ſchlaftrunken hatte ſie ſich zum Bahnhofe
führen laſſen und verſank wieder ſobald ſie im Schlafcoupé
Platz genommen in einen todesähnlichen Schlummer aus dem
ſie erſt am ſpäten Vormittag erwachte als der Zug ſchon in
der Nähe von Hamburg war

Moore hatte ſeit es Tag geworden jeden Aufenthalt in
einer Station benutzt forſchende Blicke in die Wagen zu
werfen aber es war ebenſowenig im Zuge wie bei der An

kunft in Hamburg auf dem Bahnhofe etwas zu bemerken was
ſeine Unruhe hätte rechtfertigen können er begegnete nur
gleichgiltigen Blicken es folgte ihm niemand als er einen
Fiaker nahm um mit Juanna ins Hotel zu fahrenJm Hafen lag ein amerikaniſcher Doſen der in der

folgenden Nacht abgehen ſollte War er mit Juanna als
Paſſagier dort an Bord und unter dem Schutze des Sternen
banners dann hätte er als amerikaniſcher Bürger jedem Ver
ſuche ſeine Abreiſe zu hindern trotzen können dann war ſein
Mündel gezwungen ihm zu folgen ſelbſt wenn ſie ſich in
zwiſchen eines andern beſonnen hätte

Moore hatte ſchon ſeit geraumer Zeit alle Vorbereitungen
getroffen um in einem gegebenen Moment auf raſche Weiſe
aus Europa verſchwinden zu können Er hatte nicht nur alle
Kapitalien aus der Hinterlaſſenſchaft in amerikaniſchen Plätzen
angelegt ſich Päſſe und Kreditbriefe ausſtellen laſſen er hatte
auch für die Ausfertigung der nöthigen gerichtlichen Dokumente
geſorgt welche ſeine ihm von Born übertragenen vormund
ſchaftlichen Rechte über Juanna beſtätigten Er hatte ehe er
nach W gefahren die Mehrzahl ſeiner Effekten nach Hamburg
geſchickt gleichzeitig aber auch die in Ludwigsthal verbliebene
Garderobe Jnanna s er war über die Abfahrtszeiten der
Dampfer unterrichtet und er hatte aber auch wieder darin be
ſonderes Glück daß ein amerikaniſcher Dampfer bereit lag der
heute in See ſtechen ſollte

Als die Reiſenden das Hotel erreicht hatten kam Juanna
zum vollen Bewußtſein des Geſchehenen Wir wollen hiermit
nicht ſagen daß ſie ſich frei von dem dumpfen Drucke fühlte
der ihren Kopf benommen die Glieder träge ihre Willenskraft
ſtumpf und ſie faſt gleichgiltig gegen alles was mit ihr vor
ging gemacht im Gegentheil ſie hatte Kopfſchmerzen fühlte
Uebelkeit Unluſt etwas zu eſſen brennenden Durſt vor allem
aber eine unbeſchreibliche Mattigkeit Schlaffheit und Neigung
zum Schlafen Während ſie aber aber auf der Fahrt wenn
ſie aus tiefem Schlafe und wüſten Träumen erwacht über die
letzten Erlebniſſe und plötzliche Abreiſe hatte nachdenken wollen
ſo war ſie durch den Gedanken beeinflußt worden ſie müſſe
erſt abwarten was weiter geſchehe ſie ſaß einmal im Bahn
zuge ſie hätte nicht ausſteigen können aber es waren überall
Leute um ſie her deren Hilfe ſie hätte anrufen können Es
gab ihr das ein gewiſſes Gefühl der Sicherheit ſelbſt im
oupé brauchte ſie nur die Schelle zu ziehen und es erſchien

die Aufwartung nach ihrem Begehr zu fragen Jetzt aber
ſah ſie ſich im fremden Zimmer mit Moore allein Er hatte

drei Gemächer genommen aber ſie theilte doch ihre
ohnung mit ihm jeder mußte zlauben daß ſie von ihm

abhängig ſei ihr fehlte die vertraute weibliche Bedienung
ihr e ihr Waſchzeug ihr fehlte alles zum Wechſel der
Toilette
n n ſind wir denn fragte ſie Hier kann ich doch nicht

eiben
Gedulden Sie ſich nur noch bis zum Abend liebe Juanna,

verſetzte Moore und erfriſchen Sie ſich Heute abend werden
Sie alle Jhre Sachen haben dieſelben kommen nach ich habe
telegraphiſche Ordre gegeben

oore hatte ein Frühſtück ſerviren laſſen und kredenzte ihr
den Thee Er mochte es ihr nicht ſagen daß er die Ent
führung ſchon vorbereitet daß der Koffer mit den ihr ge
hörigen Effekten bereits in Hamburg ſei Juanna rührte den
ihr gebotenen Thee nicht an es überkam ſie das Gefühl es
könne etwas darin ſein was ſie wieder einſchläfere Sie füllte
ſich ſelbſt ein Glas mit Waſſer

Wo ſind wir denn wiederholte ſie ihre Frage Ich
möchte S ich bin h den

Jm Nebenzimmer iſt ein bequemes Bett Schlafen Siich glaube es vaß Sie ſehr müde und angegriffen ſind Sie
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Jm Nebenzimmer murmelte Juanng und ſchaute ihn
befremdet an

Moore errieth welcher Gedanke ſie irritirte Sie können
ſich einſchließen, ſagte er auch wird eine Zofe zu Jhrer Be
dienung da ſein Jch gehe aus ich beſorge Jhre Sachen
wenn dieſelben eintreffen ſogleich aufs Schiff Dort haben
Sie Jhre Kabine

Auf s Schiff rief ſie erſtaunt und riß die Augen
weit auf

Moore lächelte Wir ſind in Hamburg, ſagte er Haben
Sie vergeſſen daß Sie es ſelber wünſchten ſo raſch als
möglich in die Heimath zurückzukehren Sie blicken mich ver
ſtört an Sie ſcheinen ernſtlich krank Aber die Seeluft
wird Jhnen gut thun Auf dem Schiffe iſt auch ein Arzt

Sie ſprachen von Ludwigsthal dorthin wollten Sie mich
führen Jch will nach Ludwigsthal Was ich dann ſpäter
thue werde ich mir noch überlegen

Die Erregung in welche die Worte Moore s Juanna ver
ſetzt ſteigerte ihr körperliches Unbehagen Es war ihr als
müſſe der Kopf ihr zerſpringen ſo furchtbar wurde der
ſchmerzhafte Druck dabei kämpfte ſie mit einer Uebelkeit die
der Trunk friſchen Waſſers vermehrte

Jch verſtehe Sie nicht, antwortete Moore Sie hörten
auf jeder Station die Schaffner rufen Einſteigen nach Ham
burg unſere Billete lauteten hierher Sie wünſchten ſo bald
als möglich nach Amerika zurückzukehren und da ich dieſen
Entſchluß nur billigen konnte habe ich alles veranſtaltet und
Jhre Sachen aus Ludwigsthal herbeordert Was wollen Sie
dort Herrn Flemming ſprechen Das hätten ſie auf Hoch
ſtein thun können Glauben Sie mir wir konnten nichts
Beſſeres thun als den raſchen Entſchluß zur That machen
Auf dem Schiffe werden Sie ſich erholen Sie ſind frei von
allen zudringlichen Einflüſſen und Beläſtigungen Jn New
York können Sie mit Jhren Freundinnen alles berathen und
beſprechen was Sie für Jhre Zukunft beſchließen Da
u Sie die Ruhe die Sie in Hochſtein vergeblich geſucht

en
Jnanna ſchüttelte den Kopf Es war manches in den

Worten Moore s was ſie mit dem Gedanken an die plötzliche
ſeltſame Reiſe verſöhnen konnte aber alles in ihr ſträubte ſich
doch dagegen ſich wie eine willenloſe Waare expediren zu
laſſen Noch immer unfähig klar zu denken witterte ſie
inſtinktmäßig in dem Zwange Verrath

Wenn Sie nicht wollen ſo reiſen wir natürlich nicht,
r Moore fort als er das Nein aus ihren Blicken las
Dann ſind alle Ausgaben vergebens gemacht ich habe umſonſt

Päſſe und Billets beſorgt bin zum Vergnügen nach Hamburg
gefahren Befehlen Sie und ich bringe Sie nach Ludwigs
thal aber geſtatten Sie dann daß ich alle Jhre Angelegen
heiten in Jhre Hände lege Ich habe Sie kaum vor Mord
ſchützen können Vertrauen Sie denen welchen Sie gefſtattet
inter meinem Rücken gegen mich zu intriguiren Herrn
llemming der Mamſell Elimeyer Herrn v Ellerbeck Jch

bin es ſatt Jch kann das Jhrem Vater gegebene Verſprechen
nicht halten wenn Sie mir es unmöglich machen

Sie führten mir den ſchlimmſten Beſchützer zu
Fork war berauſcht Gott weiß ob man ihm nicht ebenſo

wie Jhnen etwas eingegeben was ihn um den Verſtand
gebracht Herr Flemming war ja ſchon mit der Polizei
u telle als habe er vorher gewußt daß etwas paſſiren
werde

Sie glauben wirklich daß ich ein Gift erhalten Warum
haben Sie mir dann noch gar keinen Arzt geholt Jch fühle

mich ſehr unwohl tLiebes Kind es giebt narkotiſche Mittel welche nur auf
Stunden wirken und gegen die kein Arzt etwas vermag Sie
regen zuerſt das Blut auf entflammen die Sinne dann folgt

Abſpannung Mattigkeit und Schlafſucht Nach der Ruhe
kommt die Erholung von ſelbſt Wenn Sie ausgeſchlafen
haben wird auch die Uebelkeit verſchwunden ſein Jch habe
die Anzeige gemacht man wird die Schuldigen beſtrafen
Kehren wir nach Ludwigsthal zurück ſo wird das Gericht Jhre
Ausſage fordern Sie können dann alles angeben was Jhnen
verdächtig geweſen müſſen aber auch erklären was Sie be
wogen es mir zu verbergen daß Sie der Elimeyer die
notoriſch eine Spionin Flemming s ſo großes Vertrauen
geſchenkkt Das Gericht mag dann an meiner Stelle einen
andern ernennen der Jhre Angelegenheiten führt Jch kehre
nach Amerika zurück und das ſchon heute mit dem Schiff es
genügt wenn ich Sie in den Bahnzug bringe der nachmittags
nach D abgeht und in Ludwigsthal anhält

Sie wollen mich plötzlich verlaſſen
Nein Sie verlaſſen mich Soll ich vielleicht gar mich

deshalb verhöhnen laſſen daß Jhr Vertrauen zu mir ſchon
in zehn Stunden zu Ende gegangen Wollen Sie in Europa
bleiben ſo trennen wir uns und ich will Jhnen wünſchen daß
Sie es nicht zu ſchwer bereuen mir heute noch derber als
durch die Aufnahme der Elimeyer in Jhr Haus gezeigt zu
haben daß Sie mir alles mögliche Böſe zutrauen Jch
verſichere Jhnen

Laſſen wir alle Erörterungen, unterbrach er ſie Sie ſind
leidend angegriffen es regt Sie unnütz auf Ich bin ſchon
lange mit dem Entſchluſſe umgegangen eine undankbare Vor
mundſchaft niederzulegen Jch opfere eigene Intereſſen in
meiner Heimath Ich habe telegraphirt daß ich mit dem
Cleveland der heute abgeht reiſe daß Sie mitkommen ſoll

ich mich zum Narren machen Sie ſind launenhaft in Jhrem
Vertrauen Jch bin zu jedem Opfer für Sie bereit aber
zum Spielball für den Argwohn gebe ich mich nicht her
Legen Sie ſich zu Bett Juanna ruhen Sie einige Stunden
überlegen Sie wenn Jhr Kopf klar geworden was Sie wollen
um drei Uhr hole ich mir Jhre Antwort

Damit zog er ſich in das Nebenzimmer welches rechts lag
zurück und ſchloß die Thüre Er konnte mit ziemlicher Ruhe
der Entſcheidung Juanna s entgegenſehen er hatte es aus ihren
Zügen geleſen daß der Gedanke von ihm plötzlich verlaſſen
zu werden Juanna mit Beſtürzung und Entſetzen erfüllt
Was ſollte ſie auch im fremden Lande nachdem ſie irre an
allen geworden die ihr nahe getreten jeden ſchroff vor den
Kopf geſtoßen

Moore ertheilte im Hotel den Befehl ſein Mündel das er
als eine kranke an nervöſer Ueberreizung leidende Dame aus
gab dahin zu überwachen daß ihre Ruhe nicht geſtört werde
man aber auch weder jemand zu ihr laſſe noch ihr das Aus
gehen geſtatte Sobald man ihm gemeldet daß Juanna ſich
zu Bett gelegt eilte er einen Wagen nach dem Hafen zu
nehmen und den Kapitän des Cleveland davon zu avertiren
daß er ſich mit einer leidenden Pflegebefohlenen bei ihm ein
ſchiffen werde

Wie der Leſer gewiß ſchon errathen waren der Kriminal
rath Sander und Herbert den Reiſenden gefolgt Sie waren
in W in den Kurierzug geſtiegen und ſowohl auf der Station
in welcher Moore denſelben erwartet wie auf der weitern
Fahrt den ſpähenden Blicken des Agenten dadurch entgangen
daß ihnen auf Veranlaſſung des Beamten ein Gepäckwagen
geöffnet worden in welchem ſie die Fahrt zurücklegten Es
war ihnen gelungen unbemerkt von Moore das Hotel zu er
reichen welches der Agent gewählt und der Wirth dem ſich
Sander legitimirte hatte ihnen ein an die von den Reiſenden
belegten Zimmer anſtoßendes Gemach eingeräumt

Da Sander die Hamburger Polizei avertirt erſchien ſehr
bald ein Detektive derſelben bei ihm der ſeine Dienſte zur
Verfügung ſtellte und dieſer verfolgte Moore jetzt bei ſeinerAusfahrt Fortſ folgt

us Gerichtet GerettetNovelle von E Vely
Der Wald iſt buntroth gefärbt die erſten dürren Blätter fliegen

raſchelnd durch die Luft tanzen einen wirbelnden Reigen eh ſie
u en fallen und knirſchen unter den Tritten der Wanderer

s letzte i eh ſie vermodern oder zerſtäubenMaria Binz ſteht in dem kleinen Garten welchen ſie mit der
im Frühjahr beſtellt hat und verrichtet die letzten

rbſtarbeiten darin unterſtützt von dem alten Nettchen Sie hat
es nicht gelitten daß ſich die Voigtske dem Wind ausſetzt mit

ihrem Rheumatismus Sie ſelber huſtet von Zeit zu Zeit und
in trotz des warmen Tuches das ſie um ihre Schultern

chlungen
Wie die Blätter vom Nußbaum ihr vor die Füße wehen muß

ſie denken welch ein kurzes Daſein ſie haben mit Knoſpen und
Grünen wie ſanft ſie rauſchen im linden Soinmerwind und wie
traurig ſie niederfallen kurze Lebensherrlichkeit

Sie gräbt Rüben aus die den Keller füllen ſollen das
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Bücken iſt keine leichte Arbeit dem alten Nettchen geht alles
beſſer von der Hand die friert auch nicht und erhitzt ſich nicht
So lange ſie denken kann hat das alte Nettchen immer ſo aus
geſehen und hieß die Alte gleich runzelig gleich taub gleich
bereit zu jeder Arbeit Und iſt doch ſo zufrieden mit ihrem

Schickſal

Eben geht ſie an ihr vorbei mit einem ſchwer gefüllten Korbe
Nettchen, ſagt Maria wenn du nicht mehr arbeiten müßteſt

was thäteſt du dann
Ein Grinſen geht über das Geſicht die Frage ſcheint ihr gar

zu komiſch Was ich thäte ſie ſtellt erſt den Korb ab und
ſtemmt dann die Hände in die Seiten Nun ich meine ich
ſäße am Ofen und ſfänge es iſt ſo luſtig zu ſingen

Ja meint Maria ernſthaft ſie begreift die Alte wenn ſie
ihr Lied von der Madame die nach Hauſe kommen ſoll, ſingt
und re eigene Stimme vernimmt das gilt ihr für die höchſte
Freude

Dann blickt Maria nach dem Häuschen Dort drinnen ſitzt die
Voigtske und ſpinnt Wolle und neben ihr Klärchen mit dem
Wochenblatt die alte Frau behauptet alles wiſſen zu müſſen was
in der Welt vorgeht und der Tag wo das Blättchen erſcheint
darf durch nichts entweiht werden Die kleine Klara hat eine ſo
friſche Stimme die übertönt das Schnurren des Rades

Jhr ſchönes gutes unſchuldiges Kind Ein warmes Gefühl
durchzuckt Marig s Bruſt das hat ſie im Leben gehalten deſſen
kleine Hände ſind s geweſen

Guten Tag Förſters Mariechen es iſt der SchneiderSauer der den alten Gruß ſpricht welchen die blaſſe Frau lange
nicht gehört hat

ſeid s Unterwegs geweſen
Nach Hollmann s Haus zum hochadeligen Herrn ſagte der

Schneider gewichtig und legte ſein grünumhülltes Päcklein auf
den Zaunpfoſten Ausbeſſerungen bekommen Maria denn
das ſteht ja feſt wie die ſauerländiſchen Berge Ausbeſſern nach
Recht und Ordnung iſt weit kunſtreicher als Neumachen Das
vertraut der gnädige Herr deshalb auch nur mir an das Neue
dem Stadtſchneider na iſt auch danach

Die junge Frau lächelt und ſticht mit dem Spaten mühſam in
das feſte Erdreich

Wir haben eine lange Unterredung gehabt über alle menſch
lichen Zuſtände der hochadelige Herr und ich, erzählt der
Schneider weiter und ſteht dabei wie ein Storch auf einem
Bein Der Nachtwächter des Dorfes der ein Spaßvogel iſt hat
ihn ſchon wegen dieſer Gewohnheit geneckt und geſagt ſeines
Körpergewichtes halber brauchte Meiſter Sauer überhaupt nur
ein Bein zu haben Und er iſt ganz meiner Anſicht daß viel
menſchliches Elend iſt auf dieſer ſündigen Welt jeder kann das
r ſeinem Leben in Erfahrung bringen Na ja du auch Dietrichs

arie
Koerr nickt und wirft die ausgegrabenen Steckrüben in den
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Meiſter Sauer Mariga ſo wahr ich hier lebendig vor dir

ſtehe Meiſter Sauer hat der hochadelige Herr geſagt
Jhr ſeid ſo klug wie ein Advokat Es iſt ein Wort daß ſich
hören laſſen kann

Das kann es freilich
Jch habe nicht ſtudirt aber er tippt mit dem ſpitzen

gpaex gegen ſeine Stirn jich habe ſimulirt und das iſt
mehr

Nun faßt er nach dem Päckchen beſinnt ſich jedoch und legt es
wieder hin Was für eine Stellung könnte ich in der Welt ein
nehmen denk nur mal drüber nach junge Frau Aber der
Weiſe beſcheidet ſich in der Stille ſo ſagt der Herr von Holl
mann auch und hat mir guf die Schulter geklopft gerade da hin
Er blinzelt auf ſeinen Sonntagsrock hinunter als trage der ein
Wahrzeichen von der ihm geſchehenen Ehre an ſich und dann
lacht er Was meine Frau wohl ſagen wird darauf bin ich
neugierig Reſpekt hat ſie ja immer gehabt aber nun wird er
erſt groß werden was

Der braune Kopf bewegt ſich zuſtimmend das ganze Dorf
7 freilich daß in Schneiders Hauſe die Frau das Regiment
ührt

Und nun guten Tag auch
Buten Tag Meiſter Sauer

Er drückt ſein Bündel an ſich und macht ein paar Schritte
bleibt dann ſtehen und kommt zurück

Ja ſo die Hauptſache warum ich den Weg an der Voigtske
ihrem Hauſe vorbei gemacht habe die hätte ich faſt vergeſſen
Und ich wollte es dir doch beibringen auf ne manierliche
Art na ſieh mich nur nicht gleich ſo erſchreckt an Krieg
in Frauenzimmernerven Haſt ja ſonſt tapfer aushalten
önnen

Jſt s denn ſo etwas Schlimmes ſtößt Maria hervor und
ſtützt ſich auf ihren Spaten

Gutes bringt unſere Zeit überhaupt nicht zu Tage, ſagt der
hagere Mann darin ſtimmen der gnädige Herr und ich überein
Man kann Krieg haben über Nacht und noch allerhand Unglück
dazu denn eins kommt nie allein

aria ſchilt ſich im Stillen daß ſie ſich gleich erſchrecken ließ
ſie ſollte doch eigentlich des Schneiders Art kennen Und was
kann ſie noch betreffen all ihr Beſitzthum iſt das Kind ſie
hat für ſonſtiges wie ſie glaubt kein Gefühl mehr

Daß ſie jetzt ſo gefaßt ausſieht iſt dem redſeligen Manne auch
nicht ganz recht er hat es gern wenn ein rechtes Gethue
ſeiner Rede halber iſt und ſo ſtellt er ſich jetzt zu einer umſtänd
lichen Erzählung in Poſitur

Rudolf Binz iſt wieder aus Amerika da
c er t r Blicke ſind W ger grauen Himmel

gerichtet und ihr Athem geht ein wenig ſchneller
Der Knodter hat s mir geſagt unten im Ellrichſter Wirths

hauſe Zerlumpt und heruntergekommen ſoll er ſein hat ſich ron
Holland herüber gefochten auch Betrügereien gemacht Ab und
an haben ſie ihn feſtgeſetzt wegen Landſtreicherei und hier ſoll
an n Steckbrief kommen er wird in der Umgegend ver
muthet

Barmherziger Gott ringt es ſich von Maria s Lippen
Ja, ſagt Sauer und ſtreckt das rechte Bein aus während er

auf dem linken balaneirt Wenn ſo einer der Mann von einem
iſt und der Vater von ſeinem Kinde das kann keine beſondere
Herzensfreude ſein das glaube ich dir ſchon das brauchſt du nicht
beſonders zu ſagen

Der Spaten rückt feſter in die Erde und Maria s ganzes
Körpergewicht lehnt ſich darauf
Meer Neiſter daß er nur hat zurückkommen können übers

eer
So was findet immer den Weg zurück und worauf du
t ſein kannſt daß er dir auch wieder kommt daher

irekt

e nein Ht brauchen HilftMeinſt die Voigtske ſoll ihr Hausrecht brauchennichts du biſt ſeine Fran und mußt ihn aufnehmen Und über
dein Kind hat er väterliche Gewalt ja freilich Und wenn du
auch noch lange leben kannſt eine der Stärkſten biſt du doch
nicht und es mag dir mal was ankommen das Kind gehört
immer zu ihm das iſt ſo gut als ob es dir ein Advokat geſagt
dat ſcheWnn ich Chriſtlieb Sauer mit dieſen Worten hier vor

r ſtehe
Das Kind das Kind murmelte Maria und ihr iſt als

ſähe ſie durch die Wände des kleinen Hauſes und gewahre wie
e rohe Fauſt das Klärchen dort von der Seite der alten Frau
reiße

O nein nein
Es kann ja auch ſein daß er wegbleibt oder zu ſeiner Theres

gebe ghrr gefaßt mußt du auf alles ſein
Gefaßt

Der Schneider nickt befriedigt Siehſt du nun wohl du biſt
ganz vernünftig und es hat ſich ohne Heulen abthun laſſen Ja
ja es kommt alles darauf an wie ſo etwas einem beigebracht
wird Und das verſteht der Chriſtlieb Sauer Und nun wird s
Zeit daß ich mich fortmache meine Alte könnte ungeduldig
werden Sei nicht mehr zu fleißig morgen iſt auch noch ein
Tag

Er geht diesmal ſein koſtbares Päcklein an ſich drückend in den
graudämmernden Abend hinein Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Die Geſellſchaft in Hawaii Niemals iſt ein Buch zeit

gemäßer erſchienen als das von dem Franzoſen G Sauvin über
die Hawaii Das Völkchen auf deſſen Bewegung jetzt die Kabel
depeſchen die Aufmerkſamkeit der ganzen Welt lenken wird auf
den 310 Seiten dieſes Werkes ausführlich und anſchaulich
geſchildert Die Geſellſchaft in Hawaii mit der wir uns hier
nach einem Auszuge der Frkf Ztg beſchäftigen wollen iſt
begreiflicherweiſe äußerſt gemiſcht und beſteht vorzugsweiſe aus
den business man amerikaniſcher engliſcher und deutſcher Ab
kunft ihnen zunächſt aber nicht genau von ihnen abge renzt
ſtehen die mechanics Arbeiter und Handwerker Der mechanic
wird business man ſobald es ihm ſein Bankkonto geſtattet iſt
aber ſchon vorher ungleich beſſer geſtellt als der europäiſche Ar

beiter Er ſteht auf dem Standpunkte der Amerikaner hat davolle Bewußtſein ſeiner Würde und Unabhängigkeit et e
ſelbſt einen Gentleman und thatſächlich tritt er auf und ſpricht
wie ein ſolcher Ein junger Mann der den Tag üher vor den
Thoren der Stadt barfuß ein Feld deackert hat erſcheint des
Abends in einem der eleganteſten Salons in ſchwarzem Frack
weißer Halsbinde und Lackſtiefeln und kann ein geſchätzter Tänzer
ſein Der meehanie übt nach amerikaniſcher Art jeden Beruf
aus nur nicht den eines Dienſtboten Wie in den Vereinigten

Staaten kennt man hier keine geſellſchaftlichen Schattirungen es
giebt keine Beſchäftigungen die edler als andere ſind ſondern nur
mehr oder weniger einträgliche Der Urſprung der ei entlichenGeſellſchaft Honolulus iſt auf die erſten amerikaniſchen Miſſionare

zurückzuführen Alsbald nach ihrer Ankunft ſie wohnten noch
unter Hütten ſtatteten ſie einander ernſthaft Viſiten ab und gaben
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